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AußklwoliMe Ausstnute lm Oberhaus
Lord Allan of Kurtwoo- fordert englische Fnttlative und Gerechtigkeit in der Kolonialfeage

Aufruf zur Suugvolk'Mrbong
Berlin, 3. Mäzr . Der Jugendsiihrer des Deutschen Reiches,

Baldur von Schrrach , hat folgenden Aufruf zur Jungvolk-
Werbung 1937 erlassen:

Deutsche Elter « , deutsche Jugend!
Wieder rückt der Tag Hera «, an dem ein neuer Jahrgang deut¬

scher Jugend in den Dienst des Führers treten soll. Wir all¬
jährlich rufe ich diese Jugend aus, zumGeburtstagAdols
Hitlers in die große Gemeinschaft de » junge«
Deutschlands einzurücken und in selbstlosem Dienst an
Werk des Führers ihre Pflicht zu tun . Im vorigen Jahr hoi
dieser Aufruf zur Folge gehabt , daß fast 109 Prozent aller deut¬
schen Jungen und Mädel , die das 19. Lebensjahr vollendet hat
ten, freiwillig in unsere Reihen eintraten . Ich weiß, daß der nuv
oufgerufene Jahrgang 1927 ebenso selbstverständlich dem Ruf de»
Jugend folgen wird.

Die Millionenzahl unserer Jugend ist die Kraft und das Giü<1
des Deutschen Reiches. Keiner darf abseits stehen , wenn es da¬
rum geht, Deutschland stärker und glücklicher zu macheu . Es gibi
keine größere Ehre , als diesem Reich diene« zu dürfe».

Deutsche Eltern , deutsche Jugend , erkennt die Bedeutung dei
Forderung , die an Euch gerichtet wird!

Alle Jugend dem Führer!

Verlängerte Frist für Reserveoffizier-Anwärter
2n einem Erlaß an die Nachgeordneten Behörden erklärte der

Reichsinnenminister , daß in letzter Zeit den Behörden bei oer
llrlaubserteilung an die Angehörigen zur Ableistung militä¬
rischer Hebungen Schwierigkeiten dadurch entstanden , daß Aus¬
hilfskräfte in diesen Fällen nicht zur Verfügung gestellt werden
konnten. Diese Schwierigkeiten würden sich künftig dadurch ver¬
mindern lassen , daß die Frist , um über die Ergänzungseinheiten
Reserveoffizier-Anwärter zu werden , für die Angehörigen der
Eeburtsjahrgänge 1900 bis 1912 (in Ostpreußen 1900 bis 1909)
bis 39. September 1938 verlängert worden ist und damit die
Möglichkeit besteht, die Hebungen auf einen längeren Zeitraum
zu verteilen.

Deutscher Ohnehaltflug Dessau—Bathurst
Berlin , 3. März . Nach einer Funkmeldung aus Bathurst in

Britisch- Gambia ist dort am Mittwoch 16. 17 Uhr das Junkers-
2u 86-Flugzeug des D-ALEQ mit der Besatzung Untucht , Achter¬
berg, Jürgeaien eingetroffen . Das Flugzeug , das am Dienstag
vormittag in Dessau zu einem Langstreckenflug gestartet war.
hatte am Mittwoch morgen in der Nähe von Dakar die west-
afrikanische Küste verlaßen und befand sich bereits 600 Kilometer
südwestlich über dem Atlantik auf dem Wege nach Südamerika,
als das bis dahin vorzüglich verlaufene Unternehmen aus noch
nicht bekannten Gründen abgebrochen werden mußte und die
2u 86 nach 26stündigem Flug zur Umkehr gezwungen wurde.

Wenn auch das Endziel diesmal leider nicht erreicht werden
konnte, so bedeutet dieser Ohnehaltflug über rund 6890 Kilo¬
meter doch eine vortreffliche Leistung von Besatzung und Flug¬
zeug ^

Ungarn maß sich in die drutsch-tiai.
Mltanschauungssront einrechra

Sine grundsätzliche ungarische Betrachtung über die Achse
Berlin —Rom

Budapest , 3 . März. Die Beschließungen des großen
FaschistischenRates finden in der ungarischen Oeffentlich-
keit größte Beachtung und werden allgemein begrüßt . Die
Blätter heben die Verstärkung der AchseBerli n—R o m
hervor und sprechen die Hoffnung aus , daß nunmehr auch
Ungarn bald die militärische Gleichberechti¬
gung Anerkannt werden möge.

Der nationalvölkische „Uj Magyarsag " schreibt : Musso¬
linis Außenpolitik vertrete heute entschiedener denn je, daß
«s in der Außenpolitik eine Weltanschauung gebe . Italien
wisse, daß die Kraft der Weltanschauung mehr bedeute als
die verschiedenen kleinen Wirtschaftsvorteile . Aus der neuen
großen Wendung in der italienischen Außenpolitik müsse
Ungarn die Lehre ziehen, daß der ungarische Nationalismus
die großen Ideale des Vaterlandes schütze, nicht stark genug
betonen könne. Die ungarische Politik müsse das neue
nationalistische Männerideal , das härtere, militärischere und
entschlossenere Menschenideal über alle zersetzenden demo¬
kratischen und liberalistischen Klügeleien stellen . Die neue
italienische Politik mahne das ganze Ungarn , ein ein¬
heitliches Weltanschauungsideal zu er stre¬
ben. Nur dann habe Ungarn das Recht, sich in die Welt¬
anschauungsfront einzureihen , zu der es seiner geographi¬
schenLage und seinen Belangen nach gehöre.

London , 3 . März. Das englischeOberhaus setzte am
Mittwoch die außenpolitische Aussprache fort . Sie wurde
von Lord Allan of Hurtwood , einem Mitglied der nationa¬
len Arbeiterpartei , eröffnet . Lord Allan wandte sich so¬
gleich der Frage der d e u t s ch - eng l i schen B ezieh u n-
gen zu . Er betonte die Notwendigkeit , Deutschland ein¬
zuladen, seine Beschwerden dazulegen , um so zu Verhand¬
lungen für eine Neuregelung zu gelangen.

„Wir haben uns Deutschland niemals in der richtigen
Form genähert ", erklärte der Lord , „haben Deutschland nie¬
mals öffentlich eingeladen, sich an einer Diskussion all sei¬
ner Beschwerden zu beteiligen und sich völlig gleichberechtigt
an einen Konferenztisch zu setzen . Das aber ist die einzige
Möglichkeit, Deutschland zu behandeln und den Weg zum
Schutze des Friedens zu ebnen . In dieser Form können
mir entweder die Spannung in Europa beseitigen oder zei¬
gen , wer auf der Seite des Friedens steht und wer zum
Krieg entschlossen ist."

Lord Allan of Hurtwood betonte werter , daß England
Deutschland gegenüber nur bei den Gelegenheiten eine Ini¬
tiative ergriffen habe , die sich aus einer isolierten Krise er¬
geben hätten . Er führte hierbei den Wiedereinmarsch
deutscher Truppen in das Rheinland als Beispiel an . Hier
habe England gehofft , über eine Eeneralregelung verhan¬
deln zu können. Ein solches Herantreten an Deutschland
sei aber psychologisch falsch gewesen, weil es sich aus einer
Krise ergeben habe , in der Deutschlands Ansehen und Ehre
eine Rolle gespielt hätten.

Z« der Frage der Kolonien habe England denkbar un¬
glückliche Argumente gewählt. England erkläre einerseits,
die Kolonien hätten für niemanden einen Wert, weder be-
völkerungs- noch handelspolitisch; andererseits wolle Eng¬
land mit allem Nachdruck klar machen, daß es alles behal¬
ten wolle, was es besitze . Was den strategischen Wert von
Kolonien anlange , so müsse er feststellen, daß England ja
Gibraltar und Malta schon viel länger aus strategischen
Gesichtspunkten im Besitz habe . Dennoch erkläre man in
England Deutschland gegenüber , daß man aus strategischen
Gründen irgendwelche Rückgaben nicht zulassen könne. Lord
Allan erklärte dann , er könne nicht an einen Wiederaufbau
Europas glauben , solange man nicht Deutschland Gerech¬
tigkeit widerfahren ließe oder wenigstens Klarheit über
seine Absichten gewinne . Im übrigen habe man zu lange
gezögert, sich der im letzten Krieg unterlegenen Nation in
vornehmer Form zu nähern . Zum Schluß forderte Allan,
daß man Deutschland dieselbe Gerechtigkeit entgegenbringen
müsse, die man selbst für sich in Anspruch nehme.

Als nächster Redner erklärte der konservative Lord
R ankeiIlour, daß ein Angebot an Deutschland , wie es
Allan angeregt habe, in völliger Uebereinstimmungmit den
Verpflichtungen gehalten werden könnte , die England selbst
übernommen habe. Auch wenn man das deutsche System
nicht schätze, sei gegenüber dem sowjetrussischen doch ein
Unterschied, daß nämlich die Deutschen ihre Doktrine nicht
in anderen Ländern propagierten, and dort auch keine unter¬
irdische Tätigkeit entfalteten . Ihm scheine es notwendig
bei einem etwaigen Abkommen mit Deutschland, dessen
innere Angelegenheiten außer Betracht zu laßen . Ranker!-
lour erklärte dann das Flottenabkommen zwischen Deutsch¬
land und England für ein wahrhaftes Zeugnis erfolgrei¬
cher Staatskunst und gab der Hoffnung Ausdruck, daß wer¬
tere Abkommen folgen mögen.

Zm weiteren Verlauf der außenpolitischen Aussprache
im Oberhaus antwortete Lordsiegelbewahrer Halifax
dann für die Regierung . Er erklärte , die Regierung würde
einer Definition der kollektiven Sicherheit , die automatisch
militärische Hilfe in jedem Kriegsfälle fordert , zuftimmen,
wenn sie glauben könnte , daß der Frieden dadurch gesichert
würde . Da man dessen aber nicht sei , sei es notwendig, zu
definieren, wofür man jetzt zu kämpfen bereit sei . Sonst
mache man sich eines Riesenbluffs mitschuldig und es ent¬
stehe die Gefahr , daß aus einem lokalen ein Weltkrieg wer¬
den könnte . England werde seinen Einfluß und ferne
Autorität immer dahin geltend machen, daß der Ausbruch
eines Konfliktes verhindert werde. Zn diesem Zwecke diene
auch die englische Aufrüstung.

Der Redner gab dann seiner Genugtuung darüber Aus¬
druck, daß der Führer am 30 . Januar versicherte, daß die
Aera der lleberraschungen vorbei sei. Die englische Aus¬
rüstung bedeute nicht, daß die Regierung den Ausbruch eines
Krieges für mahrscheiulich ansehe. Das Gegenteil ser rich¬
tig. Nach Auffassung der Regierung solle das Rüstungs¬

programm einen Krieg so unwahrscheinlich wie möglich
machen . Abzulehnen sei auch die Auffassung, daß die Regie¬
rung die Abrüstung schon ganz aufgegeben habe. Vielmehr
glaube die Regierung, daß die Zeit kommen werde , und wie
sie hoffe , bald , da es möglich sei, mit mehr Erfolg über eine
Rüstungsbegrenzung auf niederigerem Stande zu verhau»
dein, als jetzt.

Lord Allan Habe geklagt, daß man Deutschland niemals
an den Konferenztisch geladen habe . Das sei gerade das,
was die Regierung in den letzten 6 bis 12 Monaten versucht
habe . Als Antwort auf Allens Anregung einer Konferenz
möchte er fragen , wer daran teilnehmen würde . Sowjet¬
rußland ? Allan kenne sehr wohl die Schwierigkeiten , auf
die eine Einladung dieser Art stoßen würde . Andere Völ¬
ker, -deren Interessen berührt werden , würden nicht einbe-
zogen werden müssen , weil England nicht das einzige Land
sei, das an einer solchen Konferenz teilzunehmen wünsche.
Auf alle Fälle könne er versichern, daß bei jeder Gelegen¬
heit und zu jeder Zeit ein Vorschlag , der zu greifbaren
Resultaten und besserem Verstehen führen könnte, auf die
Sympathien und das Entgegenkommen der englischen Re»
gierung rechnen könne . Alle Anstrengungen der englische«
Regierung diplomatischer , militärischer , industrieller uud
sonstiger Art seien dem einzigen Ziel untergeordnet , eine«
Friede« auf der Basis der Gerechtigkeit auszubauen.

Eine vernünftige Stimme
Englischer Historiker zur Kolonialsrage

London, 3 . März . Irr einer Zuschrift an den „Daily Telegraph"
setzt sich der bekannte englische Historiker Professor Dawson
für eine Regelung der deutschen Kolonialfor¬
derung ein. Dawson erinnert daran , daß viele Engländer
in den 80er Jahren entrüstet gewesen seien, als Deutschland
seine ersten Kolonien erworben habe. Der berühmte Kolonial¬
politiker Joseph Chamberlain habe diese Leute damals als
„ängstliche Kinder " bezeichnet . Auch heute sei eine Beruhigung
der kleinmütigen und mißtrauischen Leute in England erforder¬
lich. Professor Dawson fährt dann fort : „Wenn wir großzügig
gegenüber Deutschland in der Kolonialfrage handeln , dann
machen wir es zu unserem Freund und Mitarbeiter aus allen
anderen Gebieten zur Förderung der internationalen Verständi¬
gung und des Friedens ^ Wir würden damit auch die Verspre¬
chungen erfüllen , die wir Deutschland während des Krieges gaben
und durch die Annahme der Wilsouschen Friedensbedingunge«
im Oktober 1918 wiederholte«. Die englische Regierung sieht sich
einem der ernstesten Probleme in der englischen Geschichte gegen¬
über . Diese Gelegenheit , einen Akt der Gerechtigkeit zu erfüllen
und das einzige Hindernis einer vollen Verständigung mit
Deutschland zu beseitigen, oorübergehen zu lassen , wäre ein
Fehler , der schreckliche Folgen haben könnte."

Ser englische MminebmiMlt:
1 .2 Milliarden RM.

London, 3. März . Die Voranschläge für die englische Marine
im Haushaltsjahr 1937/38 wurden am Mittwoch vormittag be¬
kanntgegeben. Nach der amtlichen Mitteilung beläuft sich die
für das Marinebauprogramm vorgesehene Eesanvisumme auf
rund 19S Millionen Pfund Sterling (1,2 Milliarden RM .j , was
gegenüber dem Jahre 1936 eine Erhöhung um 23,8 Millionen
Pfund Sterling (etwa 285 Millionen RM . ) bedeutet.

Das neu Programm steht bekanntlich vor : Drei Schlachtschiffe
(König Georg V.-Typ ) , zwei Flugzeugmutterschisse, fünf Kreuzer
von 8000 Tonnen , zwei Kreuzer von 5300 Tonnen , 16 Zerstörer
(J -Typ ) , 7 U-Boote (Patrouillentyp ) , drei Begleitschiffe, vier
Minenleger , drei Küstenpatrouillenschiffe, ein Zcrstörerdepotschiff,
ein U -Boot -Depotschiff und verschiedene andere kleinere Schiffe
und Boote . Die Personalstärke der Flotte soll 112 000 Mann be¬
tragen , also gegenüber 1936 um 10 861 Mann erhöht werden.
Aus dem Begleitschreiben geht weiter hervor , daß die Bestim¬
mungen des Londoner Abkommens von 1936 hinsichtlich der
qualitativen Beschränkung beim Bau der vorgesehenen Schisse
berücksichtigt werden . Da die Flottenabkommen von Washington
und London von 1936 am 31 . Dezember 1936 abgelaufen sind,
besteht keine quantitative Beschränkung mehr im Flottenbau.
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Klare Haltung Roms
Habsburger Ncstauration gefährlich

Denen, die dein neuen Deutschland mißgünstig gesiniu
sind , müssen alle Dinge dazu dienen, ihm Knüppel zwischen
die Beine zu werfen. Das hat sich wieder einmal der der
Behandlung der H a b s b u r g e r f r a g e in einer gewisieii
ausländischen Presse und anscheinend auch >n divlomatrscheii
Kulissengesprächen gezeigt.

Die Feindbundmächte des Weltkrieges zerschlugen seiner¬
zeit das Habsburgerreich und sie sorgten dafür , daß die
Dynastie Habsburg verschwand . Die Führung lag daher ni
den Händen Frankreichs, das seine südöstlichen Verbündeten
auf Kosten der einstigen österreichisch-ungarischen Monarchie
ausstattete . Ganz folgerichtig hat Frankreich seitdem
auch eine unbedingt habsburgfeindliche Politik verfolgt . Je¬
der Gedanke an eine Restauration in Oesterreich oder m Un
garn brachte Paris in Harnisch , und das Echo rn Prag und
in Belgrad sowie in Bukarest, wenn ungarische Legitimisten-
pläne in Frage kamen , war noch um einige Grade stärker
als das französische. Rückkehr der Habsburger auf den öster¬
reichischen Thron war für dieses ganze dem Taktstock von
Paris folgende Orchester der öffentlichen Meinung gleichbe¬
deutend mit Krieg.

Das änderte sich, als iin Juli des vergangenen Jahre-
auf der naturgegebenen Grundlage des gemeinsamen deut¬
schen Volkstums der Ritz, der eine Weile lang zwischen Ber¬
lin und Wien geklafft hatte , geschlossen wurde . Die Wre
derannäherung zwischen dem Deutschen Reich und Oester
reich wurde geradezu als ein Schlag gegen die französisch«
Politik empsunden, übrigens auch ein Zeichen dafür , wi«
Frankreich in feinem Hegemonieanspruch sich in Dinge ein
mischt , die es wahrlich nichts angehen . Man wurde in Pari-
mit einem Male habsburgfreundlich . Zunächst noch mit ei
ner gewitzen Zurückhaltung, aber je greifbarer die am 11
Juli

'
1936 eingeleitete Zusammenarbeit zwischen Berlin uni

Wien wurde, desto mehr entdeckten die unentwegten Re
publikaner und Sozialisten in Frankreich ihr Herz für de«
nach einem Thron verlangenden Erzherzog Otto.

Dabei war es nicht nur die Absicht, Oesterreich von de
Seite Deutschlands wieder abzuziehrn , was diese Politik
die obendrein in Prag und in Belgrad durchaus nicht gebil
ligi wurde, bestimmte . Man hatte noch andere Schmerze»
Der Besuch des italienischen Außenministers , des Grase,
Liano bolle die Beziehungen zwischen Deutschland und Jra

lien politisch aktiviert und Mussolini sprach das Wort vor
der A ch s e R o m — B e r l i n , die im Lichte der getroffene»
Vereinbarungen ein starker Rückhalt für Europa zu werden
verspricht . Paris empfand auch das als einen gegen sich ge¬
richteten Schlag und es fehlte nicht an allen möglichen Ver¬
suchen, um diese Achse in ihren Lagern zu lockern Auch
Oesterreich mutzte dazu herhalten . Wir wissen nicht , wie ge¬
wisse Kreise der französischen Politik zu der Auffassung ge¬
kommen sind , datz Mussolini die Restauration der Habs¬
burger begünstige . Jedenfalls unterstellte man ihm das und
wollte wissen, er betrachte einen Habsburger auf einem neu
errichteten österreichischen Thron als die sicherste Gewähr
gegen eine allzu starke Anlehnung Oesterreichs an das Reich.
Wenn man also diese Ausfassung recht laut in die Well
hinauspojaunte . schlug man . zwei Fliegen mit einer Klappen
Man begünstigte die Rückkehr Ottos nach Oesterreich , bot
damit dem deutschen Einfluß in Wien ein Paroli , und man
warf das österreichische Problem gleichzeitig als Erisapfel
zwischen Berlin und Rom . Besonders heftig setzten diese Er¬
örterungen ein , als Neichsautzenminister von Neurath kürz¬
lich seinen Besuch bei der österreichischen Regierung abstat¬tete.

Die Pressemeute, die sich aus dieses Thema gestürzt hattewurde geführt vom Pariser „Oeuvre"
. Uebrigens aber hat

die „Reichspost " in Wien dabei getreulich sekundiert. Rom,das eine Weile lang ruhig zugesehen hatte , schickte schließ¬
lich durch einen inspirierten Artikel des „Eiornale d 'Jta-
lia " einen kalten Wasserstrahl nach Paris , in dem es fest¬
stellen ließ, datz Mussolini sich nicht für die Rückkehr der
Habsburger nach Oesterreich ausgesprochen habe. Wer das
„Oeuvre" laufend verfolgte, konnte sich eines Lächelns nicht
erwehren , denn das Blatt vollzog von Tag zu Tag eine»
Rückzug, der an den erinnert , den sich der offizielle „Mo¬
niteur " nach der Rückkehr Napoleons von Elba im Schritt¬
matz der Annäherung des Kaisers an die französische Haupt¬stadt leistete . Zunächst die pathetische Versicherung, Musso¬lini habe sich für die Restauration entschieden . Dann eine
Meldung , die eine gewisse Verwunderung über anders lau¬
tende Auffassungen in Rom zum Ausdruck brachte. Nun
Zweifel , ob Mussolini bei der Stange bleiben würde . Und
schließlich die betrübte Feststellung, es fei alles ganz anders
geworden, als wie man sich das gedacht habe Der böse deut¬
sche Einfluß in Rom habe Mussolinis Ansicht geändert.Nachher Schweigen über das ganze Problem.

Inzwischen ist Rom noch deutlicher geworden. Das „Gior-nale d'Jtalia " erklärt , unverkennbar im Aufträge Musso¬linis : „ Eine Restauration in Oesterreich istnicht aktuell , aber gefährlich" Dazu stellt der
Faschistische Grotzrat m seiner eben abgehaltenen Tagung
„mit Freude fest , datz die Politik des italienisch-deutschenEinverständnisses sich fortentwickelt und ihre zunehmende
praktische Wirksamkeit gezeigt hat .

" Eine deutlichere Ab¬
sage an die Pariser Quertreibereien , die dieses Einverständ¬nis aus durchsichtigen Gründen stören wollten , ist kaumdenkbar. Die internationalen Giftmischer werden sich eine»anderen Ansatzpunkt für ihre gefährliche Arbeit aussuche»mützen.

Im übrigen hat die Sitzung des Faschistischen Grotzrat^erkennen lassen , datz die italienische Politik entschlossen isi,ihre eigene Linie auch weiterhin zu wahren . Die Verstär¬
kung der italienischen Wehrkraft durch eine Vermehrung derArmee, die vollständige Militarisierung aller aktiven Kräfteder Nation und die vorbereitende wirtschaftliche Mobili¬
sierung des Landes dadurch , datz mit Hilfe von Wissenschaftund Technik ein Höchstmaß an wirtschaftlicher Unabhängig¬keit vom Auslande , soweit wie die militärischen Bedürfnissein Betracht kommen , erreicht werden soll , lassen erkennen,wie wenig Nom daran denkt , sich in das Schlepptau frem¬der Interessen nehmen zu lassen . Auch in der spanischenFrage gab der Faschistische Grotzrat eine vorbehaltlose Sym¬pathieerklärung für die nationale Bewegung Francos abWo die politischen Ziele Italiens und wo seine Sympathienliegen , weiß die Welt nu« .

Amerikanische Ncuttalilm -Grsttzlsvorlage
vom Senat angenommen

Washington , 4. März. Der Senat hat m,t 62
gegen 8 Stimmen die Neutralit 8 tsgesetzesvor -
läge des Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses des
Bundessenates, Senator Pittman » angenommen und
leitete den Gesetzentwurf dem Repräsentantenhaus zur
Abstimmung weiter.

Dieser Neutralitätsentwurf hebt die traditionelle ame-
rikcmische Politik der freien Meere auf und fetzt an ihre
Stelle ein in allen Einzelheiten festgelegtes Programm , die
Vereinigten Staaten im Falle eines Krieges -aus allen Ver¬
wicklungen freizuhalten . Dem Präsidenten bleibt lediglich
überlassen , die Waren zu bestimmen, die auf USA . -Schisfen
an Kriegführende befördert werden können.

Der Antrag des Senators van Denberg , dem Präsiden¬
ten auch diese Befugnis abzusprechen , wurde mit großer
Mehrheit abg-elehnt . — Die Neutratitätsgesetzvorlage sieht
u a . auch die Verlängerung der gegenwärtigen Waffenver¬
bote an Kriegführende vor , außerdem das Verbot für
Amerikaner , auf Schiffen Kriegführender zu reisen.

Das Staatsdepartement kündigte an , daß alle Bürger
der Vereinigten Staaten , die Reisepässe beantragen , eine
Erklärung unterzeichnen mützen , daß sie sich nicht nach
Spanien begeben wollen. Hierzu verlautet , datz man sich
zu dieser Maßnahme entschlossen habe , weil kürzlich New-
yorker Organisationen Pahanträge für Mitglieder bean¬
tragt hatten , die als Aerzte nach dem bolschewistischen
Spanien reisen wollten.

Das amerikanische Neutralitätsgesetz
Washington, 4. März. Die bereits gemeldete Annahme

des Neutralitätsgesetzes im Bundessenat erfolgte nach nicht
sehr langer oder erregter Aussprache, die den weitgehenden
alles andere überwiegenden Entschluß erlangte, einen Krieg
möglichst zu vermeiden, jedenfalls aber alles zu versuchen,
um nicht wieder, wie im Jahre 1917 , in einen fremden
Krieg hineingezogen zu werden.

Deswegen wurde in dem Entwurf des Senators Pitt¬
man eine genaue Aufzählung aller Kriegsmaterialien ein¬
gefügt. Diese Aufzählung deckt sich mit den bisherigen Er¬
klärungen des Präsidenten Roojevelt zu diesem Gegenstand,

verhindert ihn aber , sie in künftigen Kriegen zu ändern»
insbesondere sie einzuschränken. Aus diesem Grunde auch
beachtete der Senat nicht des alten Senators Borah leiden¬
schaftliche Appelle an das „T r a d i t i o n s g e f ü h l" und
seine Ausführungen , daß Amerika jetzt zum ersten Male in
seiner Geschichte fein Recht auf „souverän e" Schifsahrt
aufgebe und damit nicht nur dem eigenen Prestige , sondern
auch allen kleinen Nationen und der Menschheit insgesamteinen schlechten Dienst leiste. ( !)

Das Gesetz » über das in vielen ausländischen , ja sogarin manchen führenden amerikanischen Zeitungen allerlei
mißverstandeneDinge geschrieben worden sind , verbietet in
dem Augenblick , wo der Präsident das Bestehen eines
Kriegszustandes oder eines Bürgerkrieges feststellt , auto¬
matisch

1. die Ausfuhr von Kriegsmaterialien , zu denen auch
Zivilflugzeuge gerechnet werden;

2. Anleihen oder Geld oder Warenkredite außer den
normalen Krediten im Umfange des Vorkriegsgeschäftes;

3. Reisen auf Schissen kriegsfiihrender Staaten;
4. Bewaffnung amerikanischer Dampfer.
Alle hier gekauften Waren müssen bar bezahlt werden»

bevor sie ausgeführt werden können, dagegen ist die Aus¬
fuhr von Waren außer Kriegsmaterial , falls sie bar be¬
zahlt sind, nicht verboten, vielmehr kann sich jedes Land
alles hier kaufen , was cs will und bezahlen kann.

Der Präsident hat , falls er die Verschiffung von Waren
in amerikanischen Schiffen für gefährlich hält , das Recht,
die Liste solcher Waren festzusetzen , die sich d-er Käufer dann
in Nordamerika in eigenen Schiffen abholen mutz , während
amerikanische Schiffe eine solche Fracht , die zur Anhaltung,
Durchsuchung , Beschlagnahme od-er Versenkung direkt zu
Verwicklungen mit den Krtegsfiihrenden führen könnten,
nicht befördern dürfen.

Präsident Roosevelt kann aber , wie gesagt, die Ausfuhr
von Waren nicht verbieten oder auf den normalen Frie¬
densumfang beschränken, da der Kongreß ihm dieses Recht
in diesem Gesetz nicht gewährt hat. Er kann lediglich
amerikanischen Schiffen die Beförderung von Konterbanden
verbieten.

Ist FvrdnmWN brr eubclrnbrulschen
Unterredung Henleins mit der „Tribuna"

Rom . 3 . März. Konrad Henlein . der Führer der Sudetendeut¬
schen Partei , hat dem Prager Vertreter der „Tribuna " eine
Unterredung gewährt , in der er die Einstellung der Tschechoslo¬
wakei und der von ihm vertretenen deutschen Minderheit gegen¬
über der kommunistischen Gefahr darstellt , und dann die Be¬
ziehungen der Tschechoslowakei zu Deutschland behandelt.

In tschechischen Regierungskreisen , so erklärte Henlein ferner,
werde immer wieder behauptet , datz der Pakt mit Sowjetrutzland
keinerlei Einflug auf die Entwicklung der tschechoslowakischen
Innenpolitik habe. Mit dürfe aber nicht vergessen, datz
weite Kreise der Bevölkerung, auf Grund einer eingehenden
Propaganda , sowjetfreundlich eingestellt seien . Andererseits
würde es falsch sein , zu übersehen, datz in der Tschechoslowakei
auch eine stark antikommunistische Strömung zu verzeichnen ist.
Die Sudetendeutschen haben ein tief empsundenes National¬
gefühl und wünschen die Verwirklichung nationaler Errungen¬
schaften nicht durch Klassenkämpfe , sondern durch die Auswir¬
kungen einer gemeinsamen nationalen Zusammenarbeit.

Zu den außenpolitischen Fragen erklärte Henlein in
bezug auf die Möglichkeiten einer Entwicklung der Zusammen¬arbeit in Mitteleuropa, datz die Achse Rom -Berlin allgemein
ein Element der Stetigkeit in der europäischen Entwicklung dar¬
stelle . Es wäre wichtig zu prüfen , ob die Achse Rom -Berlin für
die Tschechoslowakei nicht eine grötzere Sicherheitsgarantie dar¬
stelle , als die problematische Freundschaft mit Sowjetrutzland.

Was das innerpolitische Verhältnis der Sudeten¬
deutschen zur Tschechoslowakei betresse, so betonte Henlein erneut,
datz rein verwaltungsmäßige Maßnahmen keinesfalls genügenkönnten , um den Erwartungen der dreieinhalb Millionen Deut¬
schen gerecht zu werden. Vielmehr müsse die Tschechoslowakei die
Nationalrechte anerkennen, um so mehr , als sie in einem Na¬
tionalitätenstaat ein konstruktives Moment bildeten . Die Su¬
detendeutschen verlangten also Gesetze, mit denen nicht nur ihre
Existenz garantiert wird , sondern auch eine Verpflichtung der
derzeitigen Regierung und der gesamten Nation , in der dies be¬
kräftigt wird . Es gehe nicht an , datz eine demokratische Regie¬
rung bei den Verhandlungen über ein derart bedeuisames Pro¬blem stets die Mehrheit übersieht , wie dies bisher geschehen sei.

Irr nationast SmksbnM
«alamanca, 3 . März . Der Heeresbericht des Obersten Befehl!Habers in Salamanca vom Dienstag nkeldet : „Die Angriffe dl

Bolschewisten an der Oviedo -Front waren schwächer als am veTage pe wurden mit großen Verlusten für den Eegmabgeschlagen. Flüchtlinge aus Madrid berichten, datz die boscheu,,stischen Verluste in der letzten Zeit an der Jarama -Fro,außerordentlich waren . Von der Südarmee wird qemeldedag d,e Bolschewisten bei Orgiva südlich von Granada eineAngriff unternommen haben, der zurückgeschlagen wurde ."
Heeresbericht die Rundfunknachrichtcaus dem bolschewistischen Lager über angebliche Bombardier,,,gen nichtmilitarischer Objekte durch nationale Flieger. Der B

^ nationalen Flieger in diesen Tagen ei
A Elektrizitätswerk , das den bolschewistischen Waffe,

^ Alerte , sowie die Flitsabrik in Taragona. ddes bekannten Jnsektenvertilgungsmittels Giftgaherstellt, bombardiert und zerstört hätten.

Framo verbleiet Slkwefeiaussuhr nach Frankrett
^ ris, ^ März Das „Echo de Paris " bringt in großer Aumach««« die Nachricht, datz erst jetzt bekannt geworden sei . dc

die Negierung Franco am 4 . Februar einen Erlaß herausgegebenhat, der die Ausfuhr von spanischem Schwefelkies
nach Frankreich bis auf weiteres verbiete. Diese Maß¬
nahme ist , wie das „ Echo de Paris " feststellen konnte, umgehendin Kraft getreten . Das französische Blatt erklärt , datz dieser
Verlust der spanischen Schwefellieferung eine empfindliche Ein¬
buße für die nationale chemische Industrie bedeute , da Schwefeleinen der Grundstoffe der nationalen Sicherheitsindustrie dar¬
stelle . Das „ Echo de Paris " macht nun die Regierung Blum iür
diesen Verlust verantwortlich . Die Regierung Franco sei zu die¬
ser Maßnahme gezwungen worden , weil die französische Volks¬
front-Regierung am 7 . Januar d . I . ein Zahlungsabkommenmit den Bolschewisten von Valencia abgeschlossen habe , ohne in
dem Vertrag davon Kenntnis zu nehmen , datz der grötzere Teil
Spaniens heute in den Händen der Regierung Franco sich be¬
finde . Dieses Abkommen von Valencia sei ein äußerst schwerwie¬
gender Fehler der Regierung , da die Negierung Franco not¬
gedrungen Gegenmaßnahmen habe ergreifen müssen . Das er¬
wähnte Schwefelausfuhrverbot der Regierung von Vurgos sei . someint das „Echo de Paris "

, überdies ein deutlicher Wink an die
Regierung Blum, datz Franco verschiedene Druckmittel in der
Hand habe , um die französische Regierung zu einer Fühlung¬
nahme mit Vurgos zu zwingen . Das „Echo de Paris " weist auf
England hin , das einen eigenen Handelsvermittler, eine Art
Handelsattache , bei der Regierung in Vurgos ernannt habe und
gleichzeitig auch einen militärischen Beobachter in der Person des
Hilfs-Militärattaches, der vor kurzem noch an der englischen
Botschaft in Madrid angestellt war. Die englische Regierung
habe , so erfährt das „Echo de Paris " weiter , vor kurzem ein Ab¬
kommen mit Franco unterzeichnet , das in allen Einzelheitenden Schwefelkiesexport nach England regle.

Ovser der Berqe
Drei Todesopfer durch Lawinen

Innsbruck , 3. März. 2n den Oetzraler Alpen ereigneter
sich am Montag und am Dienstag zwei Lawinenunglücke. Vene«
jeweils ein Menschenleben zum Opfer fiel Am Montag wurde«
in der Nähe von Vent zwei Engländer von einer nieder«
gehenden Lawine ersaßt und in die Tiefe gerissen Ein Medizin¬
student aus London konnte nur noch als Leiche geborgen werden
Am Dienstag kam der 23jährige Münchener Student Ru¬
dolf Steinmetz im Gebiet der Ramolalpe unter eine Law,ns
Srine Leiche ist bisher noch nicht aufgefunden worden

Mailand, 3 . März. Zwei deutsche Skisah rer. die vor
der Monte-Pana Hütte in den Dolomiten nach dem Seüa-
Joch unierwegs waren , wurden von einer Lawine verschür -.et.
Während es dem einen mir großer Mühe gelang , sich zu befreien,
kam sein Begleiter, der 29jähr >ge Paul Lachebujch aus Barme»
in den Schneemassen ums Leben.

GAerzuirrmfaN in den Falschen Men
Mailand , 3. März. Zwei Tote und sechs Verletzte forderte ein

Unfall auf der Eisenbahnlinie Udine—Tarvis . Eine elektrische
Lokomotive aus Pontebba, deren Bremsen nicht in Ordnungwaren, sauste aus einer abschüssigen Strecke hinter der Statton
Chiusa Forte mit 150 Kilometer Geschwindigkeit aus einen heran¬kommenden Eüterzug. Beide Maschinen und zwei Güterwagen
sprangen aus den Schienen und stürzten über die Böschung. Die
Führer der beiden Lokomotiven wurden schwer verletzt gebor¬
gen . Zwei Mann vom Gepäckwagen fanden den Tod. Vier Brem¬
ser erlitten leichtere Verletzungen.
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Aus Aast und Land
Altensteig , den 4 . März 1937.

Amtliches. Im Prüfungsjahr 1935/36 wurde 45 Kandi¬
daten der Zahnheilkunde die Approbation als Zahn¬
arzt erteilt , u . a . : Johannes Klenk in Alten-
steig, von Mindersbach.

Alteisen -Sammlung . Am Samstag , den 6 . März , fin¬
det nachmittags von 3 Uhr ab im Bereich der Ortsgruppe
Altensterg eine Sammelaktion der Pol . Leiter , der
SA , und SS . statt , die der Erfassung alles Alt¬
eisens dienen soll . Es sollen insbesondere alle die alten
Werkzeuge und Geräte , die im Hause unbenutzt herumlie¬
gen ( Gabeln , Hauen , Sensen , Reifen , alte Pflüge , Beile
und sonstige Alteisenteiles , den Sammlern übergeben wer¬
den Soweit es sich um größere Mengen handelt und dafür
Bezahlung gewünscht wird , haben die Sammler das Ge¬
dicht und den Abholungsort zu notieren und zu melden.
Die gesamte Bevölkerung wird gebeten , die Sammelaktion
zu unterstützen und alle alten Eisenteile zusammenzusuchen
und bereitzuhalten , damit sie die mit der Sammlung
Beauftragten abholen können.

Erfolgreiche Saujagd . Bei einer vorgestern stattgefun¬
denen Treibjagd auf Schwarzwild wurden auf
Markung Spielberg von 6 Sauen 2 zur Strecke gebracht.
Eines der Tiere ist in der Metzgerei von W . Seeger zur
„Traube " im Schaufenster aufgehängt.

3. Vorlesungsreihe der Württ . Verwaltungsakademie
in Horb . Die Vorträge werden am Samstag , 6 . März,
nachm . 3 Uhr , im „Lindenhof " -Saal fortgesetzt.

Pfalzgrafenweiler , 3 . März . (Meisterprüfung .) Christ.
Bauer hat die Meisterprüfung tm Schuh¬
machergewerbe vor der Handwerkskammer Reutlin¬
gen mit Erfolg bestanden.

Enzklöfterle , 2 . März . (Vom Ortsviehversicherungsverein .)
Letzten Sonntag hielt der Ortsvichversicherungsverein Enzkiö-
sterle im Gasthaus zum „Waldhorn " hier seine erste Jahres¬
hauptversammlung ab . Der Besuch war ein über Er¬
warten guter . Der Vorsitzende des Vereins , Bürgermeister
Schmid, begrüßte die Erschienenen herzlich und gab dann einen
kurzen Jahresrückblick . Der Verein zählt heute 122 Mitglieder
mit 265 versicherten Tieren . Die Zahl der Schadensälle im ver¬
gangenen Jahr betrug drei . Der Jahresbeitrag für 1937 ist der¬
selbe wie im Vorjahr . Für das Jahr 1936 mutzte eine Nach¬
umlage von 50 Pfg . für das Stück Vieh erhoben werden . Die
Notwendigkeit des Vereins hat sich erwiesen . Hierauf erstattete
der Rechner des Vereins , Kirchenpfleger Eirrbach, den Kas¬
senbericht. Die Rechnung wurde von der Mitgliederversamm¬
lung genehmigt und dem Rechner daher Entlastung erteilt . An¬
schließend sprach Stadttierarzt Dr . V ü h l e r - Wildbad über
Tierzucht , Tierpflege und Tierkrankheiten . Seine wertvollen
Anregungen wurden von den Mitgliedern dankbar ausgenom¬
men . Nachdem noch einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt
worden waren , schloß der Vorsitzende die Versammlung . Er bat
die Mitglieder , auch im kommenden Jahr dem Verein treu zur
Seite zu stehen, was in ihrem eigenen Interesse notwendig sei
und auch der ganzen Gemeinde zum Segen gereiche.

Wildbad , 4 . März . (86 . Geburtstag .) Frau Wilhelmine
Bolz, Sattlermeisters Witwe , begeht heute ihren 8 6 . Ge¬
burt s t a g.

Wildbad , 3 . März . (Von der Realschule .) Auf Grund
der schriftlichen und teilweise auch mündlichen Prüfung
konnten von den 34 Bewerbern aus Wildbad , Calmbach,
Sprollenhaus , Höfen und Enzklöfterle 32 Schüler in
die Realschule ausgenommen werden.

Neuenbürg , 2 . März . (Ein ganz Schlauer .) Die Stadt¬
gemeinde hatte einen Maulwurfsjäger aus einer
Nachbargemeinde angestellt und er hatte seine Erfolge an
Hand von Maulwurfschwänzen der gefangenen Tiere nach¬
zuweisen, worauf der geschickte Jäger jedesmal seine Aus¬
bezahlung erhielt . Beide Teile waren zufrieden , bis zu
dem Tag , an dem es sich herausstellte , daß der Maulwurf¬
jäger auch Schwänze von Maulwürfen ablieferte , die von
anderen Markungen , so von Obernhausen und Ottenbronn,
waren . Ja , es wird sogar behauptet , er habe Schwänze
aus alten Filzhllten verfertigt , um mit ihnen seinen Erlös
zu steigern . Nun aber hat sich der Landjäger dieses llber-
schlauen Maulwurfjägers angenommen und auch bei der
Geschichte von dem Maulwurfmann hat sich gezeigt, daß
der Krug eben so lange zum Brunnen geht, bis er zerbricht.

Calw , 3 . März . ( Entrümpelung auf dem Lande .) In
den ersten zehn Tagen des März wird in der Stadt und im
ganzen Kreis Calw eine Alteisen - Sammlung
durchgeführt . Zu diesem Zweck sind Ortssammelstellen und
Alteisenlagerplätze eingerichtet worden . In Calw befin¬
det sich die Sammelstelle auf der Polizeiwache, für den Vor¬
ort Alzenberg auf dem alten Rathaus.

Glatten , 3 . März . (Auf eine Mauer aufgefahren .) Auf
der Straße von Aach nach Glatten verunglückte am letzten
Sonntag der ledige Christian Schillinge! von hier da¬
durch , daß er mit seinem Motorrad auf eine Mauer
stieß . Er mußte infolge seiner Verletzungen vom Arzt an
verschiedenen Stellen am Kopfe und anein em Fuß

-genäht werden . Das Motorrad ist stark beschädigt.
Kniebis , 3 . März . (Schneegänse über dem Kniebis .)

Am Dienstag konnte man vom Kniebis aus eine sehr sel¬
tene Beobachtung machen . Gegen 9 .16 Uhr vormittags flo¬
gen , von Süden bezw . Südwesten kommend , rund 110
Schneegänse über den Stadtwald in Richtung Rot¬
wasserhütte—Chaussee und in Richtung Friedrichstal . Sehr
interessant war die Gliederung der Gänse . Am weitesten
vorne flog eine Gruppe von 8—10 Gänsen , sauber in einer
Reihe ausgerichtet und in einem solchen Abstand , daß jede
beguem fliegen konnte. Weiter zurück kamen die beiden
anderen Gruppen von je 40—50 Gänsen , aber ebenso sauber
in Reihen fliegend und haarschärf ausgerichtet.

Herrenalb , 3 . März . Am Dienstag machte die Polizei
in L offenau einen guten Fang . Sie ertappte zwei aus¬
wärtige E e w o h n h e i t s b e t t l e r a u f f r i s ch e r T a t.
Die beiden Strolche sind erst am Sonntag aus dem Gefäng¬
nis in Bühl entlasten worden , wo sie wegen Bettelns eine
Strafe verbüßten . Bei der Festnahme entfloh der jüngere,
konnte aber später wieder gestellt werden . Beide wurden
ins Amtsgerichtsgefängnis Neuenbürg eingeliefert.

Herrenberg , 3 . März . (Warnung für Gastwirte .) So¬
wohl in der Dacht vom Montag auf Dienstag » wie auch in

vergangener Nacht, je in den Nachmitternachtsstunden , wur¬
den in hiesigen Gastwirtschaften frecheEin-
bruchsdiebstähle und Einbruchsversuche verübt . In
zwei Fällen fielen dem Dieb namhafte Geldbeträge in die
Hände . Es besteht deshalb Veranlassung , namentlich die
Gastwirte zu besonderer Vorsicht zu ermahnen.

Mergelstetten , Kreis Heidenheim , 4 . März . (Der Kopf
im Webstuhl erdrückt . ) In der Wolldecken A .-G . Zoeppritz
ereignete sich ein tödlicher Unglücksfall. Ein
31 Jahre alter Vorarbeiter wollte etwas an einem
Webstuhl Nachsehen ; dabei blieb er vermutlich mit dem
Aermel irgendwo hängen und durch die im Gang befind¬
liche Maschine wurde ihm der Kopf eingedrückt.
Er ist der schweren Verletzung sofort erlegen.

Stuttgart . 3 . März . (V o m D a cy g e,l u r zr . z Lnensiag
stürzte bei Dachdeckerarbeitenver 17jährige Dachdecker Wal¬
ter Raichle vom Hause Ecke Schwab- und Militärstraße ab.
Er mußte in schwerverletztem Zustande in die Olga - Heilan¬
stalt eingeliefert werden , Der Verunglückte, dem beide Beine
und ein Oberschenkel gebrochen waren , ist seinen Verletzun¬
gen erlegen.

Brand noch nicht gelöjchr. Der Montag abend in
der Lederfabrik Roser in Feuerbach ausgebrochene Brand
war Mittwoch vormittag noch nicht oollständig gelöscht. Es
befanden sich an der Brandstätte noch einige Brandwachen,
die mit dem Ablöschen beschäftigt sind . Besondere Schwierig¬
keiten für die Bekämpfung des eigentlichen Brandherdes
bestehen darin , daß das aufgestapelte Rindenholz von unten
her brennt.

EinBenzintrog in Brand geraten. In einem
Fabrikgebäude in der Breitestraße in Feuerbach geriet am
Dienstag ein Benzintrog , in dessen Nähe an einem Rohr
mit einem Schneidebrenner gearbeitet wurde , m Brand.
Das Feuer wurde von der Feuerwache 3 und der Feuerwehr
von Feuerbach gelöscht. Der entstandene Schaden ist nicht
unbedeutend.

Ulm. 3 . März . (V e r ke h r s u n f a l l . ) Der 35 Jahre
alte Kaufmann und SA .Sturmführer Max Emanuel
Schwaiger verunglückte mit seinem Kraftwagen bei Gu¬
ben ( Niederlausitz ) tödlich . Er befand sich auf einer Ee-
ickäftsreiie und hatte in Neu-Ulm seinen Wohnsitz.

Mutiges Drama in Büro
Kaufmann erschießt Mädchen und bringt sich selbst tödliche

Verletzungen bei
Stuttgart , 4 . März . In einem Geschäftshaus in der Reuch-

linstratze hat , wie der Polizeibericht meldet , gestern vormittag
ein 23 Jahre alter Kaufmann eine 24 Jahre alte Kon¬
toristin erschossen und auch sich selbst einen Schutz bei¬
gebracht, der vermutlich den Tod zur Folge haben wird . Was
Veranlassung zur Tc gegeben hat , ist noch nicht bekannt.

Zu dem blutigen Drama erfahren wir noch folgendes:
Die 24 Jahre alte Kontoristin ist im ganzen Betrieb allgemein
geachtet und genießt den besten Ruf . Als sie am Vormittag
allein in ihrem Zimmer an der Schreibmaschine satz , wurde sie
von dem 23 Jahre alten Kaufmann überrascht. Ein andere:
Verufskamerad , der im gleichen Zimmer arbeitet , hatte für
einen Augenblick das Zimmer verlassen. Es mutz angenommen
werden , daß der Mörder — er arbeitete an einer anderen Ar¬
beitsstelle im gleichen Betrieb — sofort nach Betreten des Zim¬
mers drei Schüsse auf das Mädchen abgegeben hat , die , da sic
in den Kopf gingen , tödlich waren . An der gleichen Stelle jagte
sich dann der Mörder eine Kugel durch den Kopf. Mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen wurde er in das Katharinenhospital
eingeliefert . Es ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß er feinen
Verletzungen erliegen wird Die Kriminalpolizei ist zur Stunde
noch damit beschäftigt, die Motive dieser unseligen Tat anfzu-
klären. Es ist wahrscheinlich , daß der Mörder Rache aus ver¬
schmähter Liebe genommen hat.

Alle werden wir opfern;
nsg . Bei der 6 . Reichsstratzensammlung des WHW . wollen

wir wiederum ein Beispiel unentwegter Treue und Opferbereit¬
schaft geben . Wenn am 6 . und 7 . März in unserem Gau die
Männer der SA . , SS . und des NSKK . mit ihren Sammelbüchsen
um ein kleines Opfer für das WHW . bitten , dann wird keiner
seine Pflicht vergessen . Die Mitglieder des Reichsbundes für
Kinderreiche werden neben den Männern der Gliederungen als
Sammlet tätig sein . Das ist ein Alt der Kameradschaft und
darüber hinaus ein Symbol der Gemeinschaft, wie es schöner
nicht sein könnte.

Sie alle sammeln! Wir aber wollen alle opfern ! So soll sich
der Ring der Volksgemeinschaft schließen . So bekennen wir
uns zu unserer völkischen Gemeinschaft, die durch opfern groß
wurde und nur im opfern ihre Zukunft sichern kann. Darum
gibt jeder am 6. und 7. März für das Winterhilsswsrk.

Allsvttdung irer LanMlievo auf neuer Grundlage
nsg . Unsere Heranwachsende Landjugend mutz so erzogen wer.

den . daß sie die Aufgaben der Ernührungssicherung meistere
kann , sie mutz für die Ausgaben und Ziele des Reichsnährstan¬
des geschult werden und eine entsprechende Ausbildung erhallen.

Darum sind vor kurzem Richtlinien erlaßen worden , nach denen
die Ausbildung des ländlichen männlichen und weiblichen Nach¬
wuchses zu erfolgen hat . Schon die Volksschulen und vor allem
die ländlichen Fortbildungsschulen nehmen auf den zukünftigen
Beru , des Landbewohners Rücksicht. Aber erst die Fachschulen
geben den eigentlichen Fachunterricht Voraussetzung ist jedoch
eine vorausgehende praktische Ausbildung , die durch eine Lelft-
lingsprüsung abgeschlossen wird . Dann folgt die theoretische
Ausbildung in Landwirtschaftsschulen tauch mir Mäüchenklassenf,
in Ackerbaulchulen und in Landsrauenichulen.

Auch Sie Spezialausbildung ist nicht vergessen : An ! Molkerei- ,
Melker - und Schäse - e ^ Halen erhall beute der Nachwuchs st . r Nest
Spezialgebiete eine gediegene Ausbildung . In besonderen Lehr¬
gängen und Kursen wird für die Vorbildung derjenigen gesorgt,
denen der Besuch einer entsprechenden Fachschule noch nicht mög¬
lich ist.

Auch für die Ausbildung der Stadtkinder , die einen land¬
wirtschaftlichen Berus ergreisen wollen, har der Reichsnährstand
für den Ausbildungsgang Richtlinien erlaßen . Die bevorstehende
Schulentlassung macht diesen kurzen Hinweis nötig Die Eltern
unserer Landjugend und des städtischen Nachwuchses können io
die Möglichkeit für eine Ausbildung in der Landarbeit für ihr«
Kinder finde«.

Sieben verschiedene Jagdscheine
Für die Ausstellung von Jagdscheinen , Helgoländer Jagdkartei

und Ausweisen hat der Reichsjägermeister Anweisungen erlaßer
Danach werden folgende Arten von Jagdscheinen ausg '-aebe«
Znländer -Jahresjagdscheine in weiher Grundfarbe mir aeib«
Umrandung , Jnländer -Tagesjagdscheine in weißer Grundfarbe
mit roter Umrandung , Jahresjagdscheine für Ausländer in gelber
Grundfarbe mrt schräg aufgedrucktem grünen Kreuz und dem
Slusdruck „Ausländer -Jahresjagdschein "

, Tagesjagdscheine für
Ausländer mit entsprechendem Aufdruck , gebührenfreie Jahres-
jagdscherne in weißer Farbe mit dem Aufdruck „Gebührenfreier
Jahresjagdschein"

, Jahres -Falknerjagdschein in grüner Farbe mit
dem Aufdruck „Nur sür Falkenjagd " und Jahresjagdscheine für
Jugendliche in blauer Farbe mit dem Aufdruck „Nur sür Jugend¬
liche"

. Auf jedem Jagdschein ist vermerkt , dag der Jagdschein¬
inhaber gegen Jagdhastpflicht durch die Deutsche Jägerschaft ver¬
sichert ist. Ferner sind auf jedem Jagdschein die Schonzeiten der
jagdbaren Tiere verzeichnet. Ausländern , Staatenlosen und >m
Ausland wohnenden Reichsangehörigen kann ein Jagdschein von
der zuständigen Behörde ihres Wohnsitzes bezw . Aufenthaltsortes,
jedoch nur mit schriftlicher Genehmigung des Reichsjägermeisters
erteilt werden.

*

Jede Parteigenossin gehört in die Frauenschast
Entgegen den ausländischen Lügenmeldungen über die Stel¬

lung der Frau im Dritten Reich entwickelt Gertrud Baumaart
in dem neuen Schulungsbrief der NSDAP , die hohen Aufgaben,
die der Führer den Frauen im nationalsozialistischen Staat zu¬
gewiesen hat . In den Frauenschaften liege ein Wirkungsfeld von
unabsehbarer Wichtigkeit und grenzenlosem Ausmaße . Wünschens¬
wert sei , daß jede Parteigenossin sich der Frauenschaft angliedert.
Es fehle noch ein großer Teil der Jugend ; zum Beispiel zögerten
die aus dem VdM . ausscheidenden Mädchen und Studentinnen
noch immer , ihre Erfahrungen und ihr Wißen der Frauenschast
zur Verfügung zu stellen. Es sei eine Gefahr , wenn diese da»
Gepräge oder den Ruf von Altersorganisationen erhielte.

Ws Baden
Pforzheim , 3 . März . Zwei Unfälle ereigneten sich

gestern vormittag beim Schulunterricht in einer Turnhalle.
Ein etwa 13jähriger Junge wurde von einem Medizin¬
ball so unglücklich an den Unterkiefer getroffen , daß
dieser stark verschoben wurde und der Knabe nicht mehr
richtig sprechen konnte. Wenig später stürzte - ein an¬
derer Spieler und brach den Arm.

Triberg , 3 . März . (15 000 RM . unterschlagen. ) In
einer außerordentlichen Hauptversammlung der Verbrau¬
chergenossenschaft Triberg gab der Verbandsremsor bekannt,
daß der frühere Vorsitzende der Genossenschaft . Fritz Wer¬
ner , welcher vor kurzem verhaftet und seines Amtes ent.
hoben wurde , 15000 RM . unterschlagen habe.
Dieser Betrug war nur auf Grund außerordentlich raffi¬
nierter Buchfälschungen möglich , die bis in das Jahr 1933
zurückreichen . Ein Schaden für die Genossenschafter soll aus
dieser Unterschlagung nicht entstehen.

St . Blasien , 2 . März . (Verunglückter Skifahrer halb
erfroren .) Am Sonntag wurde Leim Vernauer Kreuz e i a
Skifahrer aus Basel halb erfroren aufgefun-
den. Durch einen Beinbruch war der Mann , der ganz
allein auf eine Wanderung gegangen war , vollkommen be¬
wegungsunfähig geworden . Erst nach einigen Stunden
wurde man durch Hilferufe auf ihn aufmerksam. Es dauerte
dann noch geraume Zeit , bis sich die Rettungsmannschaft
der Vergwacht durch den hohen Schnee gearbeitet hatte und
Len Verunglückten halb erfroren bergen konnte.

Mine Nachrichten aas aller Welt
waro wiro zapanlsqer Außenminister . Nachdem oer frü¬

here Botschafter in Berlin Obata den Posten des Außen¬
ministers abgelehnr hat , steht , wie der Sprecher des Aus¬
wärtigen Amtes ankündigte, die Ernennung des bisherigen
Botschafters in Paris , Cato , zum Außenminister bevor. Sato,
der 54 Jahre alt ist, war nacheinander Gesandter in War¬
schau , Vertreter beim Völkerbund und auf der Flottenkon¬
ferenz in London, Botschafter in Brüssel und seit 1933 Vot-
icbaiter in Baris.

Der König von Aegypten in Marseille . König Faruk von
Ägypten ist am Mittwoch in Begleitung der königlichen
Familie und seiner Gefolgschaft auf dem englscben Dämmer
„Wice Roy of India " in Marseille eingeirosfen . Nach der
Begrüßung durch Vertreter der französischen Behörden und
einer Abordnung ägyptischer Studenten setzte der König
und sein Gefolge seine Reise über Lyon und Genf nach St.
Moritz fort.

Brand in einer polnijchen Pulverfabrik — Vier Tote. In
der staatlichen Pulverfabrik in Piolki in der Nähe von
Radom entstand durch die Entzündung von Pulvervorräten
bei der Sortierung ein Brand . Durch die Flammen wurden
20 Arbeiter schwer und drei leicht verletzt . Vier der Schwer¬
verletzten sind an den erlittenen Brandwunden gestorben.

300 000 RM . -Gewinn nach Hessen und Bayern gefallen.
In der Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterio
fiel ein Gewinn von 300 000 RM . aus das Los 298 037 in
beiden Abteilungen . Die erste Abteilung wird in Achteln in
Hessen und dis zweite ebenfalls in Achteln in Bayern ge¬
spielt.

Lawinen donnern zu Tal . Im Hinteren Passeiertal auf
der Straße zwischen Moos und Ravenstein gingen vier
große Lawinen hintereinander nieder . Eine fünfte Lawine
stürzte vom Dimmeljoch m die Tiese und riß eine Arbeiter-
Baracke mir sich . Zwei italienische Arbeiter wurden verletzt,
»cm einen wurden beide Beine zerschmettert.

Ungewöhnliche Kälte in Nord-Portugal . Aus der Sierra
da Estrella in Nord -Portugal wird starker Frost und hef¬
tiges Schneetreiben gemeldet. In dem Eebirgsort Cevei
wurden am Dienstag aus einem eingejchneiten Gehöft drei
Tote geborgen, die bei der für Portugal außergewöhnlichen
Kälte erfroren waren.

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 3 . März wurde de,
1913 geborene Peter Czichon hingerichtet, der vom Schwur-
ger' -hi in Ovveln wegen Mordes zum Tode verurteilt wor¬
den ist
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Handel und Verkehr
Wirtschaft

Englischer Einfuhrzoll für Roheisen aufgehoben . Durch eine
Verordnung des englischen Schatzamtes ist der 33 Prozent betra¬
gende Einfuhrzoll für Roheisen aufgehoben worden . Ferner wird
de* Zoll für Eisen - und Stahlerzeugnisse , die rm Nahmen der
Kontingente und mit Ursprungszeugnissen versehen nach England
eingesüyrt werden , von 20 auf 1l> Prozent herabgesetzt . Dies
kann als unmittelbare Folge des englischen Aufrustuiraspro-
gramms betrachtet werden , durch das eine außergewöhnliche
Nachfrage nach Stahl und Eisen entstanden ist.

. Buua GmbH ." gegründet . Nach , Informationen des DHD.
wurde soeben mit einem Stammkapital von ov Mrll . RM . die
Buna GmbH .. Sitz Merseburg , gegründet . Die Gesellschaft ist
Trägerin der Buna -Fabrikation der IG . Farbenindustrie . Die
Anteile find im wesentlichen von der IG . Farbenindustrie fest ge-
zeichnet worden.

Börsen
Berliner Börse vom 3. März . Die Börse hatte einen freund¬

licheren Erundton als in den letzten Tagen , aber das Geschäft
blieb nach wie vor gering . Die Aufhebung der englischen Eisen¬
einfuhrsperre bot eine Anregung , weil dadurch gewisse neue
Ausfuhrmöglichkeiten entstehen . Auch die kommenden Abschlüsse
wurden wieder mehr beachtet . Am Montanmarkt waren Stahl¬
verein erholt bei etwas höheren Umsätzen . Auch Farben waren
etwas lebhafter als zuletzt und bis 1 Prozent höher.

Stuttgarter Börse vom 3. März . Die Börse war zuversichtli¬
cher gestimmt . Auf Teilgebieten zeigte sich etwas Kaufinteresse,
das zu Kursbesserungen führte . Am Aktienmarkt waren beson¬
ders 2G . Farben gut gebessert , die mit 169,75 einsetzten und spä¬
ter noch zu 17Ü gesucht waren . Auch Lement Heidelberg ( 162)
waren 2 höher gesucht. Eßlinger Maschinen 168,5 (108) lagen
bis 1 fester . Laupheimer Werkzeug wurden 2 besser (70) bezahlt.

Industrie - und Handelsbörsr Stuttgart vom 3. März . Ver¬
kaufsbedingungen . für Garne : ab Fabrik , zahlbar 60 Tage netto
oder 30 Tage ab Nechnungsdatum mit 2 Prozent Skonto ; für
Gewebe : Deutsche Einheitsbedingungen vom 1 . März 1984.
Preise : Baumwoll -Earne Nr . 20 engl . Trosse ! Warp - und Pin¬
cops 1 .51- 1 .54, Nr . 30 1 .82- 1 .85, Nr . 36 1 .93— 1 .96 . Nr . 42
Pincops 2 .03—2 .06 RM . das Kilo ; Baumwoll - Gewebe Cre-
tonnes 30,6—31,1 , Rensorces 30,1—30,6 , glatte Cattune oder
Croises 26,3—26,8 Pfg . das Meter . Obigen Preisen liegen die
Notierungen für Devisenbaumwolle zu Grunde Garne und Ge¬
webe aus Reichsmark - bzw . Exotenbaumwolle . die fast ausschließ¬
lich gehandelt werden , bedingen höhere Preise . — Nächste Börse
am Mittwoch , den 17. März 1937.

Das Wetter

Vorwiegend südöstliche Winde , besonders im Osten zeit¬
weise noch stark bewölkt und auch leichte Niederschläge , zuwTeil als Schnee . Im Westen öfters aufheiternd . Tempera¬
turen wenig verändert , stellenweise leichter Nachtfrost.

Gestorben
Enzklösterle: Berta Ebert geb . Soll , 78 I . a.
Loßburg: Anna Eberhardt geb . Erötzinger.

Letzte Nachrichten
Untaten des Freienwalder Mörders

Berlin . 3. März . Der von der Kriminalpolizei Berlin unter
vem Verdacht des mehrfachen Mordes festgenommene 27jährige
Willi Roloff hat , wie bereits berichtet , im Laufe eines um¬
fangreichen Ermittlungsverfahrens drei Morde eingestan-
den. Nunmehr hat Roloff ein weiteres Verbrechen an einer
bis jetzt unbekannten Frau eingestanden , deren Skelett in einer
Scheune in Mecklenburg aufgefunden wurde . Diese Frau will
Roloff an einem Juni -Abend des Jahres , 1931 auf der Land¬
straße von Teterow nach Enoien (Mecklenburg ) am Gute Remlin
mit seinem Motorrad angefahren und sehr schwer verletzt haben.
Um Unannehmlichkeiten aller Art aus dem Wege zu gehen , hat
er die Ohnmächtige in eine in der Nähe gelegene Scheune ge¬
schleppt und dort erschlagen . Um die Entdeckung dieser schweren
Bluttat nach Möglichkeit hinauszuschieben , hat er die Leiche zu¬
nächst unter Stroh versteckt und später — in einem günstigen
Augenblick — in dieser Scheune vergraben . Die Tote konnte
bisher nicht identifiziert werden . Roloff will sie nicht kennen.

Volksfront -Niederlagen bei den Rundfnnkwahlen
in Frankreich

Paris , 3. März . In Frankreich haben die Wahlen für den
Derwaltungsrat des staatlichen französischen Rundfunks statt¬
gefunden , bei denen jeder Besitzer eines Rundfunkgeräts , der die
Rundfunkgebühr für 1937 gezahlt hat , wahlberechtigt war . Ebenso
wie bei den Parlamentswahlen standen sich zwei Blocks
gegenüber, auf der einen Seite die Linksgruppen , die eine
„Volksfront - Liste" unter dem Namen „Radioliberte " aus¬
gestellt hatten , und auf der anderen Seite die Rechtsopposition
mit ihrer Liste „R a d i o f a m i l i e " .

Die Auszählung der Ergebnisse der Wahlen ist immer noch im
Gange und es ist wenig wahrscheinlich , daß das endgültige Er¬
gebnis für Paris vor Freitag der Oeffentlichkeit bekanntgegeben
werden kann . Am Dienstag spät abends waren folgende Ergeb¬
nisse bekannt : Die rechtsgerichtete Liste „Radiosamilre"
200 000 Stimmen , die Volksfront -Liste „ Radio - Freiheit"
160 000, die der Künstlervereinigung 5400 Stimmen.

Die Ergebnisse aus der Provinz liegen zum Teil schon voll¬
ständig vor . Besonders interessant ist das Ergebnis in Stratz-
Lurg , wo „Radiofamilie " 82141 Stimmen auf sich vereinigen
konnte , während die Liste der „Radio - Freiheit " nur 33 638 Stim¬
men erzielte . Vom Rundfunksendebereich Nord liegen folgende
endgültigen Ergebnisse vor : „Radiofamilie " 183 272 Stimmen,
„Radio -Freiheit " 130146 Stimmen . Auch in den anderen Sende¬
bezirken führt die Liste der Rechtsopposition ium Teil
mit einer erheblichen Stimmenmehrheit.

" Humor
So ist 's gemeint. „Ich verdrehe allen Mädels die

Köpfe !" — „Na na — man nicht so angeben , lieber Junge !" —
„Doch, doch — immer wenn ich eine ansehe , guckt sie weg !"

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

Ortsgruppe Simmersfeld
Donnerstag , den 4 . März 1987 , abends 8 Uhr Schulungsabendim Schulsaal.
Sonntag , den 7 . März 1937 , vorm . 9 Uhr Pistolenschießen

auf dem Schießstand im Eibele . Erscheinen ist Pflicht für sänrtl.
Pol . Leiter.

NSDAP ., Kreisleitung Calw
Die Arbeitspläne , Tätigkeitsberichte , die Meldungen betr.

Sammelstellen für Altmaterial und Gauredner -Statistik sind , so¬weit dies noch nicht geschehen ist , unverzüglich hierherzusenden.

1 «,1t H
Deutsche Arbeitsfront Enzklösterle

In Enzklösterle beginnt um 8 . 3 . 37 ein Kurs über Säug¬
lingspflege . Der Kurs erstreckt sich über zehn Abende und kostet3 RM . Erwachsene Mädchen und junge Mütter werden ersucht,
denselben zahlreich zu besuchen . Die Meldungen nimmt die
Frauenschaftsleiterin dort entgegen . Ortsfrauenwalterin.

I »««»«., »V ., LN. 1
Bund deutscher Mädel , Ring 3/126

Ring schul» ng . Am Sonntag , den 7 . 3 ., findet unsere
monatliche Ringschulung statt . Teilnahmepflichtig sind sämtlicheBdM .- und JM .-Führerinnen , sämtliche Referentinnen , Grup¬
pengeldverwalterinnen und Gruppensportwartinnen . Unent-
schuldigtes Fernbleiben gibt es nicht . Eintreffen in Nagold
vormittags 11 Uhr uni Haus der NSDAP . Mitzubringen ist
Schreibzeug , Liederbücher , Sport , Halbtagsoerpflegung . Schlußder Schulung gegen 16 Uhr . Ringführerin.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126 , Altensteig
1 . Der Gefolgschaftsdienst am Sonntag beginnt morgens um

9 Uhr in Ebhausen auf dem Sportplatz.
2 . Osterfahrt: Unsere Osterfahrt dauert dieses Jahr

vier Tage , vom 26 .—29 . März . 1 . Tag : Altensteig —Pforzheim—
Maulbronn —Eppingen — Weiler ; 2. Tag : Heidelberg —Mann¬
heim —Neuhofen (bei Mannheim ) ; 3 . Tag : Speyer — Germers-
Heim—Karlsruhe —Rastatt — Kuppenheim ; 4 . Tag : Schönmünzach—Altensteig . — Beim Gefolgschastsdienst um Sonntag muß jeder
wissen , ob er mitgeht . Der Führer der Gef.

HI ., Standorte Wart , Ebershardt , Wenden
Die Standorte sind am Samstagabend um 8 .30 Uhr in tadel¬

loser Uniform vollzählig im Heim in Wart . Der Führer der Ges.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : ll . 37 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

!
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Gemeinde Deckevpfronn Kreis Calw.

Eichenstammholzvrrkauf.
Die Gemeinde verkauft am Montag , den 8 . Marz 1837.

32V St . Lichen, 7 Birken, 7 Ktrschbäam, 5 Bnche» nnd
5 Maßholder mit zus . 125 Fstm.

I. Kl. 11 .68 Fstm.
II. Kl. 56 .07 Fstm.
III. Kl. 3 ? ,39 Fstm.
IV. Kl. 18,86 Fstv.
V. Kl. 1,23 Fstm.
Vll. Kl. 1,86 Fstm.
VIII. Kl. 3,04 Fstm.

ferner 151 St . eichene Wagner stanzen
6 Rar. eichene Natzscheiter.

Zusammenkunftvormittags 8 '/ - Uhr beim Raihaus , 8Vc Uhr
beim Rolhwald (veckenpfconner Gärtringerstraße) .

Auszüge werden beim Verkauf abgegeben oder auf Wunsch
zu^esandt . Der Bürgermeister.
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Gesangbücher
für Konfirmanden
empfiehlt in großer Auswahl

Altenpeig . W . Köhler
Buchbinderei und Schreibwaren

Loiifii 'iilMiN ' KszdiüiiIls
iür Knaben unN d/ILäckea
kinclen Sie in ßwLer /^ usrvshl
bei

l,orenr I,U2 jr . ,

die kluge Wäscherin
empfichlt.üaßmanmit
8» üieMschespüit/

7Ll ?6f/Zb

NS . - Rulturgemeinde
Grt - vsrband Altensteig.

Am Sonntag , den 7. Närz sd37 , abends 8 Uhr
im Easthos zum „Grünen Baum"

Ronzert
des Liederkranzes Altensteig

Solist : Lrnst Zchmidhuber , Tenor.
2 . Am Zlügel : Th . Aarl Zchmid , Nagold.
3. Leitung : Lrnst Zchmidhuber , Altensteig.
Lintrittspreise : !. Platz ( .00 RN . , II. Platz 0,60 RN.

eeisttmgsstelgerung
ist die Voraussetzung zumwirtschaftlichen Erfolg!

Unter diesem Leitsatz werden in den
50 GEG - Erzeugungsstätten alle Kräfte
zur höchsten betriebswirtschaftlichen Voll¬
kommenheit eingesetzt . Das Ergebnis sind
die in Millionen Haushaltungen tagtäglich
verwendeten , immer preiswerten und guten

krreugnifte Marke ökö
Erhältlich in allen deutschen Verbrauchergenossenschaften.

Jedermann steht es frei , Mitglied zu werden.

MbrMelWlIIWM MM
emgetragene .Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht

Frisch eingetrosfen,

Stockfische 1 Pfd. 40 L
Erbltaufilet entgrätet
Silberlachs o . Kops
Bücklinge l Pfo. 40 ^
Sprotten Vc Pfd . 25 ^
Aal ger. Vi Pid . 75 ^

Bestellungen für sämtliche
Sorten Fische auf Karwoche
nehme heute schon entgegen.

Chr. BmMrd st.
Wegen Wegzug ein

Tafelklavker

zu verkaufen

Gehring.

Lttllicholz- nab
RGg -Mrklms

am Samstag , den 6. März
1937, nachmittags 2 Uhr im
Gasthaus zum „ Löwen " in
Berueck , aus den Frhr . v.
Gültling '

sche » Waldungen
Distrikt IV Tann Abteilung
Dorserweg und Seehang und
V Kegelshardt Abteilung War¬
tersteig.

60 Rm . Nadelholz -An¬
bruch nnd

36 Flächenlose
ferner am Bach bei der Säg-
mühle Maier

2,67 R « . Erlenstamm-
stammholz I. u. II . Kl. und
2 Rm . Erlenrngel

ii
in schöner -Vusvadl:

OessnZdücker
Oe83nZbucktg8cken
Lkri8t1. VerMmeinnickte
1g8ckenbibe1n
pftotoslben
? oe8ie - un6 Is ^ebüctier
bloti - bücker
Kockbücker

Kockrereplbücker

öiiMMlimg IM , Mmtelg.
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